
Erscheint täglich Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbonncmentSprciS
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark 20 Sgr

Ausgabe Annahmestelle
jllr Inserate und Abonnements

F KlauK CigarrenMg LeiPzigerstr,
H Pflug Papierhdlg Kleinschmieden w

M Dannenberg Geiststrake K7

Siebenundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halte und den SmM eis

Expedition
Waisenhaus Buchdruckers

JnsertionspretS
flir die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Psg
Annahnie der für die nächstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
t Uhr Vormittags größere werden
Tags zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Mreaux

Freitag den Februar 187

Zur Tagesgeschichte
Das nahende Ende des Karlistm rieges

Ueber Paris wurde dieser Tage gemeldet Kaiser Wil
helm habe sich kürzlich durch die deutsche Gesandtschaft in
Madrid Bericht über den spanischen Feldzugsplan erstatten
lassen Ist die Nachricht wahr so hat der Kaiser für seine
Erkundigungen den richtigen Zeitpunkt gewählt denn seit
einigen Tagen ist aus den Nachrichten vom Kriegsschauplatze
deutlich zu erkennen daß das Netz um die Karlisten enger
gezogen wird Die heute vorliegenden Mittheilungen geben
gerade deshalb ein ziemlich klares Bild von dem Opera
tionsplane der spanischen Armee weil in denselben alle be
sonderen Truppenkorps auf den ihnen vorgeschriebenen stra
tegischen Revieren in Thätigkeit erscheinen Groß ist der
Bezirk nicht den wir hier zu überschauen haben Von der
ganzen Bodenfläche des Königreiches rund 9000 Quadrat
meilen halten die Karlisten kaum noch 250 Qu Meileu
den 36 Theil besetzt ungefähr zwei Drittel von Navarra
und den baskischen Provinzen Die größeren Städte in
diesen Landschaften Pampelona Vitoria Bilbao San Se
bastian sind sämmtlich in der Gewalt der Regierungstrup
pm daher die Bevölkerung welche sich noch innerhalb des
militärischen Bereiches der KarÜsten befindet nicht höher
als auf 530,000 Seelen anzuschlagen ist Nach den Er
eignissen der letzten Tage wird diese Zahl schon unter eine
halbe Million herabgesunken sein Ein Flächenraum von
der Größe der beiden Regierungsbezirke Koblenz und Trier
oder der halben Rheinprovinz mit einer Einwohnerzahl
welche nicht einmal die eines einzigen der genannten Regie
rungsbezirke erreicht das ist das Königreich König Karls
des Siebenten Das militärische Bild nun welches sich
gegenwärtig auf diesem kleinen Gebiete entfaltet zeigt nichts
weniger als tröstliche Farben und Linien für die Eingeeng
ten Es ist mit wenigen Strichen gezeichnet In Navarra
ist der General Martinez Campos nordwärts in das Baz
tanthal marschirt und bedroht dort die Verbindungen der
Karlisten mit der Grenze die zum großen Theile und auf
den Hauptwegen schon abgeschnitten sein werden Vor San
Sebastian in Guipuzcoa hat der General Moriones die
feindliche Umzingelung durchbrochen vormarschirend die Hö
hen des Garate so wie den Küstenstrich von Zarauz bis
Zumaya besetzt und rückt jetzt nach Azpeitia vor während
er der Division Catalan die Einnahme der mit ihren Bat
terieen San Sebastian bedrohenden Höhen des Arratsain
überlassen hat Diese Aufgabe wird freilich ohne heißen
Kampf nicht durchzuführen sein am 29 Januar kostete da
selbst ein mißlungener Sturmversuch den Angreifern 200
Mann Im westlichen Biscaya hat unterdessen General
Loma von Bilbao ausrückend Valmaseda genommen und
ist dann bis Orduna vormarschirt im östlichen Biscaya

ist der General Qnesada erschienen welcher aus Vitoria
der Hauptstadt von Alava kommend zuerst Villareal sodann
die von den Karlisten besetzten Höhen von Arlaban und den
Ort Ochandiano einnahm und vorgestern in Durango ein
gerückt ist in die Stadt welche mit Estella die abwechselnde
Ehre hatte die Residenzstadt des Prätendenten zu bilden
Aber auch in der Nähe von Estella selbst der festen Burg
des Karlismus regt es sich Der General Primo de
Rivera hat die im vorigen Februar eingenommenen Linien
vorgeschoben sich vor Oteiza des Forts Santa Barbara be
mächtigt und vier andere in den bisherigen Telegrammen
noch nicht namentlich bezeichnete karlistische Forts auf der
Montejurra Linie erobert So schließt sich der eiserne Gür
tel immer enger um die Schaareu Dou Carlos und der
Tag scheint nicht mehr fern zu sein der dem Lande die
Erlösung von dem verderblichen Bürgerkriege bringen wird
Allerdings dürfen dann von den Regiernngstruppeu keine
Fehler gemacht werden wie im Anfange des vorigen Jah
res als ein mit Glück eingeleiteter Feldzug durch die Un
vorsichtigkeit einer Feldwache welche sich bei Lacar überrum
peln ließ und in ihre Flucht den Soutien mit sich fortriß
schmählich zu Schanden wurde

Die Vermuthung daß die Widerstandsfähigkeit des
Karlismus sich ihrem Ende zuneigt wird bestätigt durch
einen Aussatz Der Karlistenkrieg im Sommer und Herbst
1875 welchen das eben erschienene Beiheft zum Militär
Wochenblatt enthält Es ist zweifelhaft ob die militärische
Literatur Spaniens schon eine so gehaltvolle Arbeit über
den letzten Jahrgang des Krieges aufzuweisen hat als ein
Pröbchen von dem was spanische Literaten auf diesem Felde
leisten können führen wir nur an daß eine der angesehen
sten Madrider Zeitungen in einer Rückschau auf die kriege
rischen Ereignisse des verflossenen Jahres des oben erwähn
ten Treffens bei Lacar nur ganz vorübergehend ohne jede
Kennzeichnung gedachte als wäre es ein unerhebliches fol
genloses Scharmützel gewesen Jener Aufsatz des Militär
Wochenblattes stellt die militärisch keineswegs uninteressan
ten Operationen der Centrumsarmee und der catalonischen
Armee so wie die Vorgänge in Navarra und den baskischen
Provinzen sehr lichtvoll dar eine Aufgabe deren Schwie
rigkeit Niemand verkennen wird der die vielen einander
widersprechenden und oft sehr lückenhaften Berichte vom
spanischen Kriegsschauplatze aufmerksam verfolgt hat Gegen

Schluß schildert der Verfasser die in der Umgebung des
Prätendenten herrschenden Zerwürfnisse die Friedenssehnsucht

der baskischen Lande und ertheilt dann aus die Frage
Darf unter diesen Umständen Don Carlos den Kamps

aufnehmen selbst die Antwort Ohne Zweifel wird es
geschehen dafür bürgt die Persönlichkeit des Prätendenten
und der Fanatismus der Navarresen Erwägt man jedoch
nach vollkommen unparteiischer Vergleichung der kriegführen

den Truppen daß es dem Karlismus im Laufe des mehr
jährigen Krieges nicht gelungen ist sich zu dem Standpunkt
einer den Ansprüchen der heutigen Civilisation entsprechenden

Armee zu erheben und dem aus vollständiger Zerrüttung
neu aufgebauten spanischen Heere in Behauptung errunge
ner Erfolge gewachsen zu zeigen so leuchtet im Hinblicke
auf die von der Regierung gemachten Anstrengungen ein
daß das Ringen des Prätendenten fruchtlos bleiben die
hartnäckige Fortsetzung des Kampfes aber sich als Verbre
chen an der Menschlichkeit stempeln wird Köln Z

Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 3 Februar
Die Justizkommission des deutschen Reichstags be

schäftigte sich heute mit dem s 122 der Strafprozeßordnung
und dem 161 des Gerichtsverfassungsgesetzes welche sich
auf die Schöffengerichte beziehen Es handelte sich hierbei
namentlich um den Abstimmungsmodus der Schöffengerichte
und wurde von der Kommission beschlossen daß bei der Ab
stimmung die Einstimmigkeit des Beschlusses maßgebend sein
soll Sodann beschäftigte sich die Kommission mit der in
Folge der Petition des deutschen Journalistentages ihr
überwiesenen Frage wegen des Zeugnißzwanges gegen die
Presse und wurde nach längerer Debatte beschlossen diese An
gelegenheit bei der zweiten Lesung der Strafprozeßordnung
in nähere Berathung zu nehmen da augenblicklich die Zeit
überhaupt zu sehr vorgeschritten sei um noch in der gegen
wärtigen Session eine Regelung dieser Frage im Wege des
Gesetzes herbeiführen zu können

Von dem Abg Spielberg ist zu dem Antrage der
Abgg Ackermann u Genossen bezüglich der Beförderungs
gebühr für telegraphische Depeschen der Unterantrag gestellt
an Stelle der Bezeichnung von 20 Worten die Zahl von
15 Worten zu setzen

Von dem Abg Geh Reg Rath a D L Jacobi
Liegnitz ist dieser Tage eine Broschüre als Separatabdruck

aus dem Arbeiterfreund erschienen welche über den neuesten
Stand der gewerblichen Arbeitslöhne in Niederschlesien be
richtet Von dem Verfasser war unter Anderem auch dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck ein Exemplar der Broschüre
übersendet worden Heute Vormittag wurde derselbe durch
ein Schreiben des Reichskanzlers überrascht in welchem dieser
unter dem Dank für die Uebersendung das große Interesse
bekundete welches die Arbeit beim Durchlesen derselben in
ihm hervorgerufen habe Gleichzeitig spricht der Reichs
kanzler seine Verwunderung darüber aus daß die Arbeits
löhne wie er das von seinen Besitzungen genau wisse so
wohl in Pommern als auch im Laueuburgischen noch nicht
den niedrigen Satz erreicht hätten wie dies der Broschüre
zufolge in Niederschlesien der Fall sei Der Fürst bittet
den Verfasser ihm über die Gründe Aufschluß zu geben

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

LS Fortsetzung
Felix Vitus das kleine Reisebündel tragend welches

auf der gußeisernen Bank neben Celine gelegen beobachtete
neben der Eigemhümerin desselben schreitend mit Verwun
derung den freudigen Ernst und die stolze Erhebung welche
über der Gestalt und den eingefallenen Zügen des Mad
chens wie ein Glorienschein ausgebteittt laj en Er wagte
nicht der elastisch neben ihm Schreitenden seinen Arm als
Stütze anzubieten und holte nachdem sie das Haus betreten
mit eigener Hand die zu ihrer Erquickung erforderlichen
Vorräthe herbei

Als er sie hierauf wieder in dem Balkonzimmer in
welches er sie geleitete aufsuchte fand er sie vor dem dort
ausgehängten Bilde der Tante Zrene auf den Knieen liegend
Die Balkonthür war geöffnet und der letzte Strahl der
untergehenden Abendsonne fiel mit rothem Lichte auf das
Bild Die Farben des letzteren glüheten wie von Fackel
glanz erhellt Die Gestalt der Gräfin Irene schien leib
hastig aus dem schweren Barockrahmen hervorzuschreiten
und mit ihren klaren Augen auf die knieende Mädchen
gestalt voll Gute und Hoheit herabzublicken

Als er leise hinter Esline getreten hatte dieselbe sein
Nahen dennoch bemerkt Sie erhob sich nestelte von ihrem
Halse ein ziemlich großes Medaillon ab und überreichte es
schweigend dem jungen Manne

Felix Vitus lies die Feder springen und betrachtete
lange mit erstaunten Blicken balr das an der Wand hän
gende Portrait bald das Gemälde im Medaillon Beide
stellten Zug um Zug in unverkennbarer Aehnlichkeit die
nämliche Frau vor

Tante Irene sagte Felix tief aufathmend wie
kommen Sie zu dem Medaillon

Es ist mein Eigenthum, antwortete E6line mit Stolz
ein Geschenk der G äfin Irene das einzige Vermächtnis

meiner verstorbenen Muiter welches mir noch übrig blieb

Hätien Sie in Carignan sich nicht so schnell von mir ge
trennt hätte ich Sie biiten können damals bitten können
dieses Kleinod als ein Zeichen meiner Erkenntlichkeit anzu
nehmen so wäre Vieles anders geworden Ich sagte daß
ich Ihnen eine lange und wundersame Geschichte zu er
zählen hierher gewandert sei Setzen wir uns um in
Ruhe unsere Angelegenheit zu besprechen

Cöiine begann nunmehr mit sanfter und gepreßter
Stimme ihre Lebensschicksale von dem Augenblicke ihrer
Trennung von Felix Vitus in Carignan an vorzutragen

Ihr Hmweis auf die Heimat, sagte sie als die Stätte
von welcher meine Wiedergeburt zu einem neuen ernsten
Leben ausgehen sollie ist mir Wohl verständlich geworden
Ich habe mich redlich bemüht dem zu meiner Rettung ge
sandten Boten in allen seinen Weisungen zu folgen Aber
eine höhere Fügung warf mich zurück in den Strudel der
Welt Es mußte so sein und es ist gut daß es so ge
kommen ist

Aus ihrem Munde erfuhr Felix weiter daß sie in
Marcillh die Familie Poirot nicht mehr gesunden und daß
sie von dort ohne ihren Anftrag erfüllen zu können nach
Carignan zurückgekehrt sei Das betrübende Ende des Ad
vokaten Canlon hatte Felix bereits aus den Zeitungen in
Erfahrung gebracht Weiter meldete C6line wie sie bei
ihrer Rückkehr nach Carignan davon unterrichtet worden
daß Eugen Eanton in ihrer Abwesenheit von Leon Poirot
Papiere zugesandt erhalten habe welche bezüglich der Her
kunft und der Familie C6line s wichtige Aufschlüsse gewähr
ten Aus den Händen der alten Margot seien diese Pa
piere indeß ohne daß Csline desen Einsicht erlangte auf
nicht genau festzustellende Weise an den Ungar Lofa George
wiifch übergegangen Jedenfalls sei dies dadurch möglich
geworden daß Losa in das Unternehmen des Advokaten be
züglich der Gefangennahme einer hoben feindlichen Person
eingeweiht und deshalb der alten Margot auch als der
sicherste Bewahrer der ihr von Eugen Canton vor seinem
Tode anvertrauten Geheimnisse erschienen war Cöline an
Losa Georgewitsch dieserhalb sich wendend wurde von dem
selben mit ihrem Gesuche um Aushändigung dieser Papiere

unter wichtigen Vorwänden abgewiesen Später konnte Es
line freilich nicht mehr bezweifeln daß Losa Georgewitsch
sie durch die Verschweigung des Inhalts dieser Papiere an
sich fesseln und dieselben wohl gar zu irgend einem eigen
nützigen Zwecke mißbrauchen wollte Damals aber als sie
verlassen von allen weiteren Hilfsmitteln dastand erbot sich
Losa Georgewitsch zu ihrem Beschützer Sie mißtraute ihm
nicht weil sie wußte daß auch Eugen Canton ihm sein
volles Vertrauen geschenkt

Von altersgrauen Zeiten her war es in dem Stamme
Losa s Brauch und Geb t nur den Weisungen einer weib
lichen Herrscherin die Niemandem angehörte und eine aus
dem Stamme nicht hervorMgngene Jungfrau sein mußte
Achtung und Gehorsam zu leisten Diese Königin begleitete
den wandernden Zug auf allen seinen Reisen und durch
sie herrschte der jedesmalige Führer über seine seltsamen
und unstäten Genossen Keines Mannes Hand durfte diese
Königin jemals berühren

Gleich bei dem ersten Begegnen mit Csline hatte Losa
Georgewitsch ihr die Herrscherwürde zugedacht Er suchte
sie durch allerhand Täuschungen durch Unterwürfigkeit und
Zusicherung von Schutz und Glück an sich und die Seinen
zu fesseln Hauptsächlich durch die Vorspiegelung in Frank
reich nach dem Verbleib der Familie Poirot forschen zu
wollen gelang es ihm C6line zu bewegen sich vorläufig
dem wandernden Stamme anzuschließen Sie leistete in
einem Augenblicke der Verzweiflung und der Schwäche
welchen Losa arglistig herbeigeführt und klug zu benutzen
verstand das Gelöbniß ihr Schicksal von dem des Stam
mes nie wieder zu trennen die Geheimnisse desselben welche

ihr anvertraut worden oder die sie zufällig erfahren treu zu
bewahren Dagegen empfing sie die unterwürfige Huldi
gung Losa s und seiner braunen Gefährten So lebte sie
von äußerer Sorge frei im Innern mit sich selbst zerfallen
und von Reue zernagt von ihren Genossen abgöttisch ver
ehrt mit reichem Schmuck bedacht ein unstätes und wan
derndes Leben weiter Gegen jede Unbill war sie eines
kräftigen Schutzes des gewaltigen Losa Georgewitsch gewiß

Fortsetzung folgt



Der Minister für die geistlichen c Angelegenheiten
hat auf eine dessallsige Anfrage einer Prüsnngs Kommission
dahin entschieden daß es den Theologen unbenommen und
gestattet ist ohne Rücksicht darauf ob sie das theologische
Examen gleichzeitig absolviren wollen oder nicht die Staats
prüfung abgesondert abzulegen

Der Kultusminister hac entgegen der Auffassung
einer Bezirksregierung in einem Beschwerdefall sich dahin
ausgesprochen daß alle Schuläcker und nicht nur solche
welche mit einer Küsterei verbundenen Schulen zu Gute
kommen von den nach dem Kontributionsfuß umgelegten
Kirchenbau Beiträgen befreit sind

Der preußische Landtag sieht sich mit einer Vor
lage befaßt die so kühl sie auch den Großstädter lassen mag
für das flache Land eine Frage erster Ordnung ist Der
Entwurf einer Wegeordnung schreibt die National Ztg
welcher vor einigen Tagen dem preußischen Abgeordneten
hause zugegangen ist wird voraussichtlich zu einem endlichen
Abschlüsse einer legislatorischen Arbeit führen die sich länger
wie jede andere in der Schwebe befunden hat Abgesehen
von den Bestimmungen allgemeiner Natur welche das Allge
meine Landrecht bezüglich der Land und Heerstraßen enthält
beruhen die in den verschiedenen altpreußischeu Provinzen
bestehenden Rechtsverhältnisse bezüglich des Wegebaues auf
Reglements und Edikten welche meist in eine Zeit vor Ein
führung des Landrechts zurückreichen bezw auf den neben
derselben im Laufe der Zeit herausgebildeteu Gewohnheits
rechten Schon seit dem Jahre 1808 schweben Verhand
lungen und Vorarbeiten für eine durchgreifende Reform der
Wegebaugesetze Im Jahre 1820 war zu diesem Zwecke
eine Kommission niedergesetzt der von dieser ausgearbeitete
Entwurf wanderte indeß in die Akten der allgemeinen Ge
setzrevision Zehn Jahre später wurde auf den Antrag
mehrerer Provinziallandtage eine neue Kommission gebildet
die 1833 mit einem Entwürfe zu Stande kam über welchen
denn auch in allen möglichen Instanzen weiter verhandelt
wurde bis das Jahr 1848 die Arbeiten unterbrach Geruht
hat die Angelegenheit deshalb keineswegs im preußischen
Handelsministerium ist fortgesetzt daran gearbeitet worden
in den Jahren 1862 und 1865 hatte sich das Herrenhaus
mit neuen Entwürfen zu beschäftigen bis denn im vorigen
Jahre mit der dem Abgeordnetenhause gemachten und in der
Kommission durchberathenen Vorlage die zur gesetzlichen
Regelung dieser Materie geeignete Grundlage gefunden
wurde welche auch der neue Entwurf in der Hauptsache
unverändert festhält Die wesentlichste Aenderung gegen das
bestehende Recht wird durch die neue Wegeordnung bezüglich
der Unterhaltungspflicht herbeigeführt Land und Heer
straßen hatte bisher der Staat zu unterhalten wobei die
Gemeinden mit Hand und Spanndiensten zu Hülfe kommen
mußten alle übrigen öffentlichen Wege waren von den Be
sitzern der neben dem Wege liegenden Ländereien zu unter
halten Nun scheidet der Staat ganz aus die Wegebaulast
wird Gemeindelast beziehungsweise für die Hauptverkehrs
straßen Kreislast Die Bedeutung dieser Neuerung für die
Verbesserung der Verkehrsmittel liegt darin daß die Sorge
für die Herstellung und Unterhaltung guter Wege in die
Hände der unmittelbar betheiligten Organe der Selbstver
waltung gelegt und der einzelne Besitzer von einer Last
befreit wird die oft ganz unverhältnißmäßig hoch und so
außerordentlich drückend für ihn war daß er zu einer wirk
lichen Besserung der Wege auch beim besten Willen gar
nicht im Stande Seitdem man gewöhnt ist auf Chausseen
oder Eisenbahnen zu reisen und diese Kulturstraßen höchstens
im Sommer auf kurzen Ausflügen zu verlassen weiß man
in weiten Kreisen von der Verbesserungsthätigkeit der Land
wege nur noch sehr wenig Unser Chausseenetz ist jedoch
noch lange so dicht nicht daß nicht ein großer Theil der
ländlichen Bevölkerung in seinen Verkehrsbeziehungen von der

Beschaffenheit der Landwege abhängig wäre Wer irgendwo
in den Niederungen oder in Gegenden mit schwerem Boden
zur Herbst oder Frühjahrszeit genöthigt ist die Chaussee zu
verlassen um ein Dorf eine ländliche Besitzung zu erreichen
wird sich sehr bald darüber klar werden wie außerordentlich
der Verkehr durch die Beschaffenheit der Wege behindert ist
und wer auch nur einen Winter auf dem Lande zugebracht
hat ohne die Chaussee vor der Thür zu haben weiß aus
eigener Erfahrung was es heißt nach der nächsten Chaussee
oder dem nächsten Orte fahrend zu gelangen Die Erschwe
rung und Verteuerung des Verkehrs durch schlechte und oft
nicht passirbare Landwege benachtheiligt aber nicht allein den
ländlichen Produzenten und erschwert die volle Ausnutzung
der ländlichen Arbeitskräfte sondern beeinträchtigt auch die
gesammte wirthschaftliche Entwickelung in hohem Maße
Es knüpft sich daher ein wichtiges allgemeines Interesse an
das endliche Zustandekommen der Wegeordnung weil durch
dieselbe die nothwendige gesetzliche Grundlage geschaffen
werden soll auf welcher allein eine wirksame Verbesserung
des ländlichen Verkehrs herbeizuführen ist

Die Besetzung des durch den Abgang des General
lieutenants von Schweinitz erledigten Botschafterpostens in
Wien wird demnächst erfolgen und zwar wird ein Name
genannt von welchem bisher noch nicht die Rede gewesen
war Inzwischen wird erst nach der wirklich erfolgten Er
nennung etwas Gewisses bekannt sein da in solchen Fällen
den Vorschlägen nicht immer die Genehmigung folgt

Der Telegraph hat uns gestern aus Konstantinopel
die Nachricht gebracht welcher ganz Europa seit lange mit
einiger Ungeduld entgegensah Aus der geheimnißvollen
Werkstatt der Diplomatie ist nun endlich das Werk eines
halben Jahres der Bedenken und Verhandlungen auf den
öffentlichen Schauplatz getreten Die Vertreter der Ost
mächte haben ähnlich den drei prophetischen Geistern Mac
beth s einer nach dem andern die gleichlautenden Wünsche
dem Sultan zugerufen Frankreich und Italien haben dem

nächst ebenfalls die Worte ihrer Vorgänger feierlich wieder
holt und dem Großwessir eine Abschrift ihrer Eröffnungen
hinterlassen Einer Korrespondenz der Köln Zeitung
zufolge sollte England dasselbe sagen ohne die Abschrift zu
hinterlassen Nach der gestrigen Depesche indessen scheinen
die drei letzteren Mächte gleichförmig nur die Erklärung
Oesterreichs unterstützt zu haben Ueber den Inhalt der
diplomatischen Verkündigungen erzählt dieselbe Wiener Korre
spondenz ein HauptmoMeut solle in denselben das Ver
langen bilden daß die Pforte sich in schriftlicher Form zur
Durchführung der Reformen bereit erkläre da man eine
solche bündige Verpflichtung als erforderliche Voraussetzung
betrachtet um dann auch den Aufständischen gegenüber jene
ernsten Schritte thun zu können zu denen man in Wien
sowohl wie in Petersburg fest entschlossen scheint um der
Empörung das Lebenslicht anszublasen Diese identischen
Schritte der Diplomaten bieten nun allerdings einen ganz
respektabeln Anblick dar Allein die Hauptsache bleibt doch
der feste Entschluß in Petersburg und Wien und das
Ausblasen des Lebenslichtes Das Blasen hat nicht im

mer die gewünschte Wirkung des Löschens und was die
Pforte betrifft so wird ihr Athem über Winter nicht eben
kräftiger geworden sein Die Biächte werden sich beeilen
müssen der Antwort welche die Pforte auf ihre Erklärungen
geben wird eine energische Anstrengung folgen zu lassen
und im Interesse Deutschlands und des europäischen Frie
dens darf man hoffen daß die Pforte ungesäumt die Ge
legenheit hierzu bieten werde An Versprechungen wird es
die Pforte ihrerseits gewiß nicht fehlen lassen vielleicht
mangelt es ihr dabei diesmal nicht einmal am guten Wil
len das Bedenklichste in der Sache bleibt immer die Mög
lichkeit der Ausführung Woher soll die Pforte den befähig
ten und tüchtigen Beamtenstand nehmen der eine civilisirte
Verwaltung führen kann Und was sind alle Reformen
ohne ein zu ihrer Ausführung befähigtes Personal Auf
diesen Punkt führt immer der Kreislauf zurück in dem sich
die Behandlung der orientalischen Frage bewegt Der In
halt der Andrassy schen Note wird jedenfalls in der aller
nächsten Zeit veröffentlicht werden

Posen 2 Februar Nach dem ultramontanen Organ
Kuryer Poznanski hätte Graf Ledochowski erklärt er

werde sich dem Verbote nach seiner heute zu Ende gehenden
Gefängnißhaft seinen Aufenthalt weder in den Provinzen
Posen und Schlesien noch in den Regierungsbezirken Frank
furt und Marienwerder zu nehmen niemals fügen Aus
diesem Grunde werde Graf Ledochowski in Torgau internirt
werden

Müllchen 2 Februar Feldzeugmeister Ritter von
Brodesser ist heute früh im 81 Lebensjahre gestorben

Pest 1 Februar Heute früh begann die Zulassung
des Publikums zur Besichtigung der Leiche Deak s welche
im Vestibüle der Akademie aufgebahrt ist Lange bevor
die Thore der Akademie geöffnet wurden wogte vor dem
Palaste eine unabsehbare Menschenmenge auf und nieder
Als die Zulassung begann wurde der Andrang momentan
lebensgefährlich Die Anzahl der Vicherheits Organe mußte
verdoppelt werden und konnte selbst verstärkt nur mühsam
die Ordnung aufrecht erhalten Zahlreiche Delegirte von
Vereinen und Behörden die durch eine besondere Pforte
eintreten legen Kränze auf den Sarg

London Aus Britisch Jndien kommt eine Nachricht
welche wenn sie sich in ihrem ganzen Umfange bestätigen
sollte für die englische Herrschaft in Indien von weitreichen
dem Einfluß sein wird Unter dem gestrigen Datum wird
aus Bombay dem Reuterscheu Bureau in London gemel
det daß unter den Stämmen an der Grenze von Sindh
am unteren Laufe des Indus gelegen ernstliche Unruhen

ausgebrochen seien und man fürchte daß sich der Aufstand
über das ganze Gebiet von Belndschistan ausdehnen werde
In Folge dessen gedenkt die Regierung Khelat die Haupt
stadt von Beludschistan in Besitz zu nehmen und den
Khan zu entsetzen Das Gebiet von Sindh Sciudia ist
von den Engländern während der Jahre 1840 bis 1848
erobert worden und gehört zur Präsidentschaft Bombay

Bukarest 2 Februar Die Deputirteukammer hat
gestern in geheimer Sitzung den Antrag des Kriegsmini
sters betreffend die Bewilligung eines außerordentlichen Kre
dites für die Armee berathen Das Resultat ist noch nicht
bekannt

Madrid 2 Februar Der Regierung zugegangene
offizielle Depeschen melden General Primo di Rivera hat
vier Kilometer von Estella entfernt Stellung genommen
General Quesada hat verschiedene Punkte in der Umgegend

von Miravalles befestigt die in Biscaya stehenden kar
listischen Truppenabtheilungen haben sich auf Zornosa zu
rückgezogen General Martinez Campos hat Elizondo besetzt

Die Kaiserin von Oesterreich am Grabe Deal s
Pest 30 Januar Schon am Vormittag wurde ge

meldet die Kaiserin wolle einen Kranz auf den Sarg Deaks
niederlegen Nachmittags 4 Uhr fanden sich Koloman Szell
Szlavy Lonyay und der Quästor Kovacs im Vestibüle des
Akademie Palastes ein Um 4 Uhr 5 Minuten traf Ladis
lans Tisza ein und meldete die Ankunft der Kaiserin Im
Auftrage der hohen Frau theilte er mit Ihre Majestät
bitte man möge sie nicht empfangen Jede Ceremonie und
Anrede habe zu entfallen am liebsten wäre es ihr wenn
sie allein am Sarge weilen könnte Gleich darauf folgte
ein Hofwagen mit der Gräfin Festetits und dem Bischof
Ronay welche die gleichen Wünsche der Kaiserin überbrach
ten Wenige Minuten darauf folgte der Wagen der Kaiserin
welche vom Oberhofmeister Baron Nopesa begleitet war
Baron Nopesa sprang aus dem Wagen und war der Kai
serin beim Aussteigen behilflich Niemand empfing die
Kaiserin Unter Vortritt der Gräfin Festetits und des
Barons Nopesa trat sie in das Vestibüle die anwesenden
Männer zogen sich in das Dunkel der Treppe zurück Die

Kaiserin hatte durch Ludwig Tisza bitten lassen man möge
vom Sarge den Glasdeckel entfernen Ihr Wunsch wurde
ersüllt so daß die Leiche nur mit einem Schleier bedeckt war

Ihre Majestät war schwarz gekleidet und trug eine
kurze knapp anschließende Pelzjacke mit Edelmarder verbrämt

Die Volksmenge entblößte ihr Haupt Ernst grüßend be
trat die Kaiserin die Treppen zum Säulengang geisterhaft
flackerten die Kerzen in der düsteren Halle um den hohen
Katafalk Tief ergriffen schritt die Kaiserin zum Sarge
Kein Wort der Begrüßung wurde gesprochen Die Gräfin
Festetits reichte der Kaiserin den Kranz Die hohe Frau
trat zum Sarge hinan ließ den Blick einige Sekunden auf
dem Antlitze des Todten ruhen und legte den Kranz aus
die Glasplatte des Sarges Es ist dies ein prachtvoller
Lorbeerkranz geziert von mindestens hundert weißen Camelien
und einer zwanzig Ellen lange Atlasschleife mit der gold
gestickten Inschrift Xiral nö IZI SN02NL1I
Als sie der Leiche ins Antlitz sah ging krampfhaftes Beben
durch ihren ganzen Körper und Thränen entströmten ihren
Augen als sie zu Füßen des großen Todten niederkniete
und die Hände faltend leise betete Einige Minuten ver
harrte die Kaiserin kniend Dann ein Kreuz schlagend er
hob sie sich Es war eine ergreifende Scene Wortlos
verabschiedete sich die Kaiserin Oberst Stadthauptmann
Thaisz Ludwig Tisza und Graf Victor Zichy gaben ihr das
Geleite zum Wagen

Auf dem Sarge Deak s werden blos folgende Kränze
liegen Der Kranz des Königs der Kranz der Königin der
Kranz welchen der Reichstag im Namen des Landes dar
bringt und der Kranz der Hauptstadt Auch Erzherzogin
Clotilde hat einen prächtigen Kranz geschickt ebenso Baron
Sina und acht Kommunitäten

Litterarisches
An Fortsetzungen aus dem Ed Hallberger scben

Verlage in Stuttgart sind erschienen Jlluftrirte Pracht
ausgabe von Shakespeare s sämmtlichen Werken
mit Illustrationen von Sir John Gilber t Lieferung
26 bis 3t Dieselben enthalten Timon von Athen
PaulHeyse Akt 5 Pericles Fürst von Thrus De

lins König Johann eingeleitet von Bodenstedt
übersetzt von August Wilhelm Schlegel König Richard
der Zweite Bodenstedt und Schlegel König Hein
rich der Vierie Bodenstedt und Schlegel Sämmt
liche Stücke die in der Uebelsetzung von Schlegel gegeben
werden pnd mit Rücksicht ans die neueren Forschungen
durchgehend jedoch mit größter Pietät gegen den Meister
der Uebeisetzung von Bodenstedt revidirt Von der Aue
wahl der trefflichen Romane von Carl Spindler liegen
die Lieferungen 25 bis 32 vor Dieselben einbauen fol
gende Werke des berühmten Romanciers Die Nonne von
Gnadenzell Fortsetzung und Schluß Der Invalide
Bogen 1 bis 18 Der Lieferung 27 und 28 ist ein
Portrait Spindllr s unv seine kurze zut geschriebene Bio
graphie beigefügt Möge das gute Unternehmen bei seinem
weiteren Fortschreiten immer neue Freunde gew nnen

Kunst und Wissenschaft
Von Dr Andreas der mit Unterstützung des

Kultusministeriums der Akademie der Wissenschaften m
Berlin und der Hamburger geographischen Gesellschaft eine
antiquarische Forschungsreise nach Persien unternommen hat
ist über Teheran eine telegraphische Depesche eingetroffen
daß er bei Rischehr im Gebiet des alten Clam aus der
Grenze zwischen Persien und Chuzistan eine Ausgrabung
mit gutem Erfolge begonnen und gegen 500 ganze Ziegel
und größere oder kleinere Fragmente mit susischer Keilschrift
gefunden habe

Militärisches
Ein Berliner Kmiespondent der Magdeb Ztg be

richtet dem Blatte über eine neue Eisindnng du ch welche
die in den letzten Jahren ohnehin so außerordentlich gestei
gerte Artilleriewirkung unendtich erweitert unv geradezu als
unwidersteh ich hingestellt werde Dem belgischen Artillerie
major Le Boulengs ist es nämlich gelungen ein Teiemeter
genanntes Instrument zu konstruiren vermittelst dessen nach
dem ersten von dem Gegner abgegebenen Schusse aus dem
Schall die Entfernung aus welcher derselbe abgefeuert wor
den ist ohne jeden Zeitverlust und ohne jede schwierige Be
rechnung aus das Genaueste benimmt werden kann Das
einzige Hinderniß welches für die ausgiebigste Ausnutzung
der Artilleriewirknng b sher noch obwaltet nämlich die für
eine genaue Zielnahme so wichtige und unerläßliche richtige
Distanzbestimmung kann mit dieser Erfindung welche im
vorigen Jahre bereits auf beinahe allen Artillerie Versuchs
schießplätzen den umfassendsten Versuchen unterzogen und
die auch von Nordamerika bereits bei feiner Warme einge
führt worden ist als gehoben angesehen werden Dasselbe
Instrument ist neuerdings von dem Erfinder auch noch für
die Anwendung bei jedem beliebigen gezogenen Gewehr ein
gerichtet worden wo es dem Seitentheile des Gewehrkol
bens eingefügt wird und gleicherweise mit dem ersten vom
Gegner abgefeuerten Schuß dein Schützen die Möglichkeit
bieten soll sofort bis auf einen Mieter Differenz die Ent
fernung bis zu jenem bestimmen zu können Die Versuche
für diese weitere Ausdehnung des Telemeters scheinen jedoch
noch nicht als abgeschlossen betrachtet Werder zu können
jene anderen Versuche mit dem Geschütztelemeter haben hin
gegen wie schon erwähnt bereits die vorangeführten Ergeb
nisse erzielt und es ist damit namentlich für die Geschütz
wirkung auf dem Meere und bet Kämpfen von Strand
batterien gegen Flottenabtheilungen wo die Distanzbestim
mung bisher so schwierig und meistentheils einer nur un
gefähren Schätzung anheimgegeben war ein ganz neues und
überaus bedeutsames Moment hinzugetreten das in einem
noch weit höheren Maße als eine Torpedosperre auch den



stärksten Panzerschiffen die gewaltsame Eröffnung einer Ha
feneinfahrt oder einer Flußmündung geradezu unmöglich
machen dürfte

Handel und Verkehr
Bei der Reichsbank ist die unerfreuliche Entdeckung

gemacht worden daß Falsifikate der Reichskassenscheine zu
20 Mark im Umlauf sind und zwar hat die Bank wie
man berichtet gestern allein drei solcher falschen Scheine
angehalten Die Falsifikate sollen sehr gut gearbeitet und
von den echten Scheinen nur bei großer Aufmerksamkeit
zu unterscheiden sein Ob die Vermuthung daß die falschen
Scheine von England kommen richtig ist mag dahingestellt
bleiben

Vermischtes
Die Großloge zu den drei Weltkugeln und mit ihr

110 Töchterlogen trauern um den Verlust ihres Ehren
Großmeisters des Wirkl Geh Kriegsrathes und General
Proviantmeisters a D Carl Friedrich von Messerschmidt
Im 81 Jahre seines Lebens entschlief derselbe am 29sten
Januar Nachts 1 Uhr Das Leichenbegängniß fand vor
gestern Mittag 12 Uhr statt Am Sarge sprach ein naher
Freund des Dahingeschiedenen Superintendent Schering aus
dem Havelland am Grabe aus dem Matthäikirchhos in
Berlin Prediger Vater von der dortigen Dororheenj taktischen

Kirche In der nach Hunderten zählenden Tranerverjamm
lung waren die Maurer von Berlin zahlreich vertreten an
ihrer Spitze die drei Berliner Großmeister Professor Herrig
von Rohal Jork General von Etzel von den 3 Welt
kugeln und General von Ziegler von der großen Landes
loge Von außerhalb waren viele Deputationen erschienen
z B ans Magdeburg und Freienwalde Der Kronprinz
übersandte der Wittwe ein Beileidschreiben sowie einen kost
baren Kranz für den Sarg Ein Domsängerquartett be
gleitete die Feier mit Gesängen

Schriftlicher Heirathsantrag eiues Grobians
Eine moderne Satyre

Mein Fräulein
Was ich von Ihnen will werde ich ohne lange Brühe

Ihnen gleich klar machen denn ich Haffe alle Umschweife
In der Schrift steht Es ist nicht gut daß der Mensch
allein sei Dies sage ich auch und aus diesem Grunde
will ich mich verheirathen Mein Auge ist auf Sie
gefallen weil ich gesehen daß Sie in der Wirthschaft so
recht schampetäsche sind und von früh bis Abends in der
Küche herumpusseln Andere Freier greifen immer zum
Zeitungsblatt und suchen da aus Mangel an Bekanntschaft
eine Frau Das sind nur Schafköpfe denn Mädchen giebt s
wie Sand am Meer und daß sie anbeißen wenn die Par
thie nur Halbweg ist darüber sind die Gelehrten einig
Auch heißt es manchmal es wird nicht auf Vermögen ge
sehen Das ist aber nur Rcdeüsart ich kenne das denn
beim Heirachen ist Geld die Hauptsache Ich sehe auf
etwas Vermögen ja wo möglich etwas viel Vermögen
Sie besitzen solches dies weiß ich von Ihrem Sachwalter

Was meine Person anbelangt so bin ich ein verträg
licher Mensch von ruhigem Charakter der einen sichern Posten
hat und im Nothfall eine Frau ernähren kann Es ist aber
besser man sucht sich eine die EtwaS einzubrocken hat denn
man weiß nicht wie es kommt Ich weiß daß ein paar
Lassen um Sie herumschwänzeln und Jagd machen Der
Eine von diesen Süßholzrasplern hat Ihnen neulich zu
Ihrem dreißigsten Geburtstage ein Gedicht gemacht und auf
dem Titel gesagt zum 22 Wiegenfeste das ist al o ein
Lügner und werth daß man ihn zur hür hmans ieckle
Der Ändere klimperte Aoeubs vor m Fenster auf der Gui
tarre und sang Dein ist mein Herz und joll es ewig blei
ben Ewig der Dummrian so lange wie s Geld
dauert dann ist s aber mit der Ewigkeit aus Aber weil
die Kerls so recht adrett mit ihren gepumpten Röcken mit
gebrannten Haaren und großen Siegelringen einhergehen

weil sie die Worte setzen können wie gedruckt deshalb wer
den sie von Ihnen nicht ungern gesehen und Sie denken
ein Glück zu machen Nichts ist es damit lauter Flattu
fen Ich aber rede wie mir s ums Herz ist und rücke gleich
mit der Sprache heraus Ich biete Ihnen also meine Hand
an und dies mit Bedacht es ist eine Vernunftheirath und
eine solche ist zehnmal mehr werth als ein Bündniß wo
blind hinein gerannt wird Ich bin zwar nicht schön zu
nennen dies wäre auch Luxus und in diesem Punkte könn
ten wir uns gegenseitig keine Vorwürfe machen In die
Jahre sind Sie auch also keine Sperenzien gemacht und
gesagt was Sie Willens sind Ich habe ein fixes Einkom
men dies ist viel werth wenn s auch nicht gerade in gro
ßen Haufen ist aber sür uns Beide langt s und wenn s ja
einmal knapp geht so wissen wir wohin die Zinsen müssen
zuschießen

Ueberlegen Sie sich die Sache bis morgen Abend um
sieben Uhr wo ich an Ihrem Fenster vorbeigehen will
Schlagen Sie ein so geben Sie mir ein Zeichen dadurch
daß Sie den alten Fritzen der bei Ihnen auf der Kommode
steht auf das Fensterbrett stellen Sehe ich den alten
Fritzen so komme ich herauf wo nicht gehe ich weiter
denn ich habe noch eine Andere auf dem Korne

Christian Gradaus
Aus Halle und Umgegend

Nachdem die Revision des gesammten Zählungs
material s beendet ist gestaltet sich das Ergebniß der Volks
zählung unserer Stadt etwas ander als bisher angegeben
und weicht von dem früher mitgetheilten Resultate insofern
ab als die Anzahl der Wohnhäuser sich vermindert dagegen
die Anzahl der am Zählorte wohnenden Bevölkerung sich
vermehrt hat In Bezug auf die Wohnhäuser tst der Grund
der Verminderung darin zu suchen daß einige einige Zähler
Häuser mit doppelter Hausnummer auf doppelt d h als
zwei Häuser gezählt haben Rücksichtlich der Anzahl der
Einwohner ist zu konstatiren daß bei der Zählung theilweise
die sogenannten Schlafburschen Pensionäre und Gefangene
in den Gefängnissen als an anderen Orten wohnend an
geführt worden waren während dieselben als am Zählort
wohnend gezählt werden mußten Die Zahl der von
anderen Orten am Zählnngstage hier anwesenden Personen
vermindert sich daher während sich die Zahl der am Zähl
orte wohnenden Bevölkerung entsprechend erhöht Es ge
staltet sich demnach das Resultat nach stattgehabter Revision
folgendermaßen Die Anzahl der bewohnten Wohnhäuser
beträgt 3008 die der unbewohnten SS die der sonstigen
Aufenthaltsorte 11 die Zahl der Haushaltungen belänft
sich auf 13,360 die der Anstalt auf 47 die Gesammt
Einwohnerzahl auf 60,419

Der Dampfkessel Revisionsverein für Halle und
Umgegend bestand Ende 1875 aus 82 Mi tgliedern mit
343 kesseln ausgeschieden sind 4 Mitglieder mit 12 Kesseln
außerdem 6 Kessel von alten Mitgliedern ausrangirt Neu
hinzugekommen sind im Januar 5 Mitglieder mit 10 Kesseln
von alten Mitgliedern 2 Kessel An Untersuchungen wurden
im Januar ausgeführt 17 äußere 7 innere Revisionen und
4 Druckproben

Wie von guter Seite gemeldet wird geht dem
preußischen Landtage wegen Ankaufs der Eisenbahnlinien
Halle Kassel demnächst seitens der Regierung ein Gesetz
entwurf zu

Provinz
Se Majestät der König haben dem Oberlehrer

a D Pötzsch zu Weißenfels den Adler der Inhaber des
Königlichen Hunsorbeiis von Hohenzollern verliehen

Dem Hanptsleueramts Renvanten Manve in Nord
hausen ist der Charakter als Rechnungsrath verliehen

Die Königliche Wissenschaftliche Prnfnngs Kommis
sion für die Provinz Sachsen Sitz in Halle ist wie folgt
zusammengesetzt Ordentliche Mitglieder Kramer Direk
tor der Francke schen Stiftungen und Professor zugleich

Direktor der Kommission Dr Keil Professor Dr Heine
Professor vi Erdmann Professor Dr Zacher Professor
Dr Dümmler Professor Dr Schlottmann Professor
Außerordentliche Mitglieder vr Giebel Professor Dr Heintz
Professor Vi Kirchhofs Professor Dr Elze Profesior

Der heutige Staats Anzeiger enthält eine Königliche
Verordnung nach welcher genehmigt wird daß die Straße
von Naumburg über Roßbach und Freiburg nach Laucha in
den Kreisen Naumburg und Qnersurt im Regierungsbezirk
Merseburg mit Hülfe der von den beteiligten Kreisen Ge
meinden und Privaten zugesicherten Beiträge als Staats
Ehanssee ausgebaut werde Die nach Abrechnung der ge
dachten Beiträge noch erforderlichen Kosten des Baues dieser
Straße fallen soweit sie nicht aus den Chausseeneubau Fonds

bestritten werden ebenso wie die Kosten der Unterhaltung
der Chaussee für die fiskalische Strecke von Roßbach über
Freiburg nach Laucha also mit Ausschluß desjenigen Thei
les der zu erbauenden Chaussee welcher an die Stelle des
nicht fiskalischen Weges von Naumburg bis Roßbach tritt
dessen demnächstige Unterhaltung von dem Kreise Naumburg
übernommen worden ist in Gemäßheit des Z 4 sl 2
des Gesetzes vom 8 Juli d I dem Provinzialverbande der
Provinz Sachsen zur Last

Cwilfwllvs Register der Stadt Hall
Meldung vom 2 Februar

Aufgeboten Der Handarbeiter Ch W Boost
und I D R verw Müller geb Voigt Reinsdorf
Der Kutscher F K Meier Hahn und M Waage Halle

Eheschließungen Der Schneider I F Hörner
Spiegelgasse 10 und A K Schiller Schulberg 7 Der
Kutscher F K W Trautmann Bärgasse 8 und H E
Dorenberg gr Ulrichsstraße 35

Geboren Dem Handarbeiter F Biener ein S
Diemitz Dem Metalldreher E Schmeißer ein S Lin
denstraße 4 Dem Dr wkä Seeligmüller eine T alte
Promenade 24 Dem Handarbeiter W Renz eine T
gr Brauhausgasse 9 Dem Handarbeiter K Schade
eine T Langegasse 6 Dem Kupferschmied K Schulze
Zwillingssöhne Oberglaucha 23 Eine nnehel T Unter
plan 6 Ein nnehel S Hanfsack 1 Eine unehel
T Harz 10

Gestorben Des Klempnermeisters F Stümpfel T
Margarethe 1 I 10 M 28 T Bräune Kgl Klinik
Des Kellermeisters Ch Pinko S Karl 5 I 4 M 16 T
Croup Brunoswarte 20 Des Kaufmanns F Unger
S Ferdinand Hermann 3 T Schwäche aller Markt 21
Des Böttchermeisters L Bloßfeld Ehefrau Henriette geb
Meißner 32 I 6 M 28 T Berggasse 3 Eine un
ehel T 18 T Krämpse Bechershof 6 Des Kauf
mann I Kuhlow T Minna Louise Martha 1 I 11 M
11 T Gehirnhautentzündung Wilhelmsstraße 6

Kirchliche Anzeige
Israelitische Gemeinde Freitag den 4 Februar Abends

5 Uhr Gottesdienst in der Synagoge

Kirchlicher Berein der Domgemeiude
Montag den 7 Februar Abends 8 Uhr Paradeplatz 1
Auch Gäste aus anderen Gemeinden haben Zutritt

Original Telegramm des Hall Tagebl
Nach Schlaß der Reeaktion euigetroffen

Ostrowo 3 Februar Graf Ledochowski ist
heute früh V Uhr ans feiner Haft entlasse n id iu
Begleitung des Landraths Tallwitz und zweier
höheren Polizeibeamten per Bahn in der Richtung
nach Breslan abgereist Er erhtelt die Bedeutung
dstz falls er die Provinzen Schlesien Posen und
die Regierungsbezirke Frankfurt und Marieuwerder
betreten sollte er in Torgan internirt werden würde

Bekauu machung
Sämmtliche Ti chlergesellen in Halle iverc en hierdurch eingeladen sich zur Wahl

des Ausschusses sür die Ti chler Unterstützung Kasse
am Freitag de II d Mts Nachmittags Ä Uhr

auf dem Rathhause empfinden

Halle den 1 Februar 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Sämmtliche Böttcher Drechsler Glaser Korbmacher und Kammmacher Gesell n
in Halle werden eingeladen sich zur Wahl des Ausschusses der Holzarbeiter Unterstützun s
Kasse am Sonnabend den 12 d Mts Nachmittags Ä Uhr
auf dem Rathhause einzusinken

Halle den 2 Februar 1876 Der Magistrat
In meinem Hause gr Märkerstratze 1

ist die 3 Etage per 1 April zu vecmiuytN
C Luckow

Bernbnrgerstraße t3a im Herrsch Hause
ist die elegant eingerichtete Bel Etage aus 5
heizb Stuben Küche Speisekammer M Kam
mer 2 Kellerräume Wasserl Clss Garten
bez mit verschließb Laube sowie 2 gr St
3 Kammern Küche nebst Zubeh bei sehr billi
gem Miethszins zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Näheres hohes Part daselbst

Hedwigstraße 12 ist eine Mansard
wohnung bestehend aus 3 Sturen 2 Kam
mern Küche u Zubehör im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen u 1 April zu beziehen

Eine freundliche Wohnnug
Eutree 2 Stuben Kammer Küche und Zube
hör sofort oder 1 April für stille anständige
Miether zu vermiethen

Magdeburger Straße 45

HedwigstraHe 12 ist ein fein möblir
tes Zimmer nebst Kabinet zu vermiethen

Marienstr 8 getheilte Etagenwohnung zu
vermiethen n sofort zu beziehen Zu erfragen

daselbst parterre rechts

Ein bedeckter Niederlagsranm von circa
50 Quadratmeter durch Schienmgeleis mit

sämmtlichen hiesigen Bahnen verbunden pas

send für Geschäfte welche große Massen
Güter per Bahn empfangen und versenden
auf Wunsch auch das dabei lieg nde offene
Terrain ist zu vermiethen Näheres bei
Haasenstein K Vogler Halle c /S

Eine freundliche Wohnung von drei
Stuben Kammern Küche Keller und
Bodenraum ist sofort oder zum 1 April
zu vermiethen kleine Steinstraße 6

Ebendaselbst eine Werkstatt

Möbl Wohn sos o sp gr Schloßg 3,1

E m Herrschaft Wchr mig bestehend auS
ö P scen mir Gar en p r I Aoril zu be
ziehen Ka tssvaße H

Freundliche Wohnung zu 48 Thlr und 34
Thlr ist sogleich oder 1 April zu beziehen

Böckstraße 2s Treppe
Eine größere Fanulien Wohnung ist zu ver

miethen gr Ulrichsstraße 11
In meinem Hause Rannischestr 15 ist eine

geräumige freundliche Wohnung durch den
Tod des jetzigen Inhabers pr 1 April 1876
für 180 H zu vermiethen

Julius Herbst
Eine Wohnung zu 110 A und eine zu

85 gegenüber Allihn s Garten zum
1 April zu vermiethen Näheres in der Exp

Große Märkerstraße 27 ist die 1
sofort auch später zu beziehen

Etage

2 St K Küche u 1 Stube 2 K Küche
sofort oder 1 April zu beziehen

vor dem Rann Thore Beefenerstr 5
Eine freundliche Parterre Wohnung Ostern

zu beziehen Niemeyerstraße 13
2 Stuben 2 Kammern und Zubehör zu

Ostern zu beziehen Thor straße 3 part
Eine frenndl möbl Stube an einen oder

2 Herren zu verm u fof od sp zu beziehen
aus Wunsch mit Kost Niemeh er s tr 15 II l

Eine Wohnung Stube Kammer Küche und
Zubehör ist zum 1 April zu vermiethen

Karlsstraße 11 part
Eine Wohnung zu 100

1 April zu beziehen
ist sofort oder
Spitze 20

Zu vermiethen
am Kirchthor 11 möbl Wohn und Schlaf
zimmer zum 1 März oder 1 April

Eine geräumige Wohnung mit Zubehör in
der Nähe des Waisenhauses ist zum 1 April
billig zu vermiethen Zu erfragen

in der Exped d Bl
Eine Wohnung zu 55

45 zu vermiethen
Eine Wohnung für 50 H

Näheres 1 Tr beim Wirth

und eine zu
Spitze 20

Neustadt 4
sll 5267Z

1 St 2 K K K u Torfgel zu vermie
then kl Rittergasse 2 1 Tr

Wohnung mit Kost sogleich zu vermiethen
gr Klausstraße 38

Fr möbl Stube mit Bett mouatl 4 H,
zu vermiethen Mittelstraße 4 1 Tr

Zu vermiethen
Ein möblirtes Zimmer neue Promenade

sofort an einen einzelnen ruhigen Herrn zu
vermiethen gr Brauhausgasse 8

Möbl St und K ist zum 1 März an 2
anst Herren zu verm Leipziger str 44 II

Fein möbl Stube verm Geiststraße 67

Anst Schläfst m K gr Ulrichsstr 18 3 Tr
Schlafstelle mit Kost Graseweg 4
Anst Schläfst m K kl Brauhausg 6 p
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 2

Eine Wohnung mit Werkstatt für einen
Holzarbeiter wird zum 1 April er zu miethen
gesucht Auskunft wird ertheilt

gr Klausstraße 28 i Treppe
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In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz
auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen am
Freitag den 11 Februar von Vormit
tags W Uhr ab

circa 235 Kiefern mit 220 Cbm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit auf der Chaussee am Lieskauer Wege ein
finden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 1 Februar 1876
Königliche Oberförsterei

Fleisch Verkauf
Ms Rindfleisch ä L/ 5 H KaGutes

keule a 5
kalbs

Brnst 4 6
kleine Wallstr 5

Briquettes 25 Ctr 6 Thlr 15 Sgr fr
i Stall Bestellungen nimmt an Geiststr 45
i Hof Daselbst ein Sopha zu verkaufen

Circa 80 Liter Milch sind täglich
franco Halle abzulassen Zu erfrage

bei 8 Mti i ii70 80 Liter Milch sind täglich abzulassen

Näheres sagt Freuzel
Halle Klausthorstraße 16

Ein kleines Clavier passend für Anfänger
billig zu verkaufen Sophienstr 2 1 Tr

MuPosteu
Maurersteiubretter

ist billig abzugeben in der Holzhandlung von

Sekretäre Schränke Sopha Tische
Stühle Bettstelle neu und gebraucht ver
kauft billig st g r Ulrichsstraße 22

Einige gebrauchte Möbel sind zu verkaufen
kl Schlamm 12 1 Tr

Zu verkaufen
i kl eis Univ Kochofeu u i kupf Wasch
kessel Markt 25 beim Kastellan

Eine Ofenröhre mit Platte ist zu verkau
fen Franckensplatz 6 im Hofe

Böhmische Bettfederu
verschiedene Sorten zu soliden Preisen

gr Rittergasse 18 Benk witz
Gute Federbetten sehr billig zu verkaufen

Schülershof 5 i Tr

3 R u vsstplml 8okmisäsi ziUcnN M RW WW Zcolilsn en l u vsstpdäl
Ltnolc Türkei nvä WÄsolilcolilsn Oasooaks vriZ Uolislcoklen oösrirt in

I ovriss sovie iin
MK WM

am Lalluiwk Ve1it l8eli i8tr 88e 7 unä Zro sv Vlrivlisstrassv 11

MOZANNZWGMG Ws WNMZLOLZAGRstz
unä in AÄN 6N I ov/I iks so vis im Vinsiölnen oikerirt billigst

MNivr
Vertreter tles wiener Uvlilen Industrie Vereins

in AM2SN sovvis iluck Asiiaokt ollsrirt in ASN2LN uliren VM I im üivZlelnsn
MZ ss junior

in Litkiiliok Velit 8 likrstrs88e 7 null Aiv88v Vlrieli88tr 88k 11
2inr nliöksrnn in s Usns wvräsn romxtsst dssorAt

MM HH ZZU GS Z STMUGMG8 ZU 4 TdK
MM M AN GZ WO8iGM zu 2 Thlrzu iVs Thlr

von 2 Tylr
billig und gut in der

Gmwsbkk Mt MU hruzttttiU 88e
m der Nähe des Marktes

Köchin Jungfern Stus
Senmiidcheu Mädcheu f Küche u Haus
erhalten sofort n spät Antritts gute Stellen

Mehr brave Mädch im Kochen ers
werden für junge Ehepaare nach auswärts bei
hohem Lohn gesucht durch

15Halle a/Sgr Klausstrasze 38
Für eine kinderl feine Herr t

fchaft wird eine Köchin bei 50 s
und ein Hausmädchen bei 40 A Gehalt
1 April gesucht Ein Hausmädchen wünscht t
15 Februar Stelle

Frau Schmeerstratze 39
Kellner u Kettnerburschen

suchen Stellen d 8olioI1v
franz Billard zu kaufen l

gesucht durch L 8vd Uv
Eme Restauration zu pachten

gesu cht d ur ch 8 vdviio
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen findet

zum 1 März Dienst Garfüßerstr 6b part
Ein ordentl Mädchen zum 15 Febr gef

Frau Schaller Waisenhaus

litt

Gute frische bairische Eier keine Kalkeier
sind stets zu haben im Engros u Detail zum bil
ligsten Preis sowie alle in dieses Fach schla
gende Artikel jeden Markttag Stand dem
Hotel zum goldenen Ring gegenüber und in
der Victualienhandlung von

I vistlrsr gr Ulrichsstr 52
Kleiner leichter Pferdewagen billig zu

verkaufen gr Wallstraße 25
Ein Zugpferd zu verkaufen jTriftstr 22

2 gute Arbeitspferde
Rappen Wallach stehen preis
würdig zum Verkauf

grotze Steiustratze
Gasthof zu m schwa rzen Adler

Ein fettes Schwein ist zu verkaufen
Schulberg 8

Grundstücke jeder Größe sind preiswerth
zu verkaufen durch

gr Ulrichsstraße 5

AI MA8VKI
die besten bewährtesten Systeme
empfiehlt nt r mehrj Garantie

U WttTSSSMÄI t
Mechaniker gr Ulrichsstr 10

Beabsichtige mein Haus mit großer Werk
statt zu jedem Geschäft passend zu verkaufen
die Uebergabe kann sofort geschehen

Rud Speck Neugasse 14
HärKv in allen Größen stets vorräthig

F Burkel kl Schlamm i
Feiue Stickereien applicirt

Wittwe Trenkmauu
Geld zu verleihen Brunnengasse 11 1 Tr
Ein Sekundaner ertheilt Nachhülsestundeu

Moritzkirche 4

Frische MOZ GZWGH M OT W9
frischen WZSAZWGMZLOZZZ mW

die so beliebte
zur Bereitung von Suppen vorzüglich bei

ZU Leipzigerstraße 103
Vom

sind mir zum schleunigen Verkauf übergeben

im Preise von 3 3 4 und 5 Silbergroschen
183 Stück zu 4 5 und i Subergroschen

W Stück zu 7Vs 8 9 und 10 SgrI HU St i GtviZsCeiitral Verkaufs Bazar znr iirieli

Hii rmü ertauben mir uns die ergebene Anzeige zu machen
daß mir am hiesigen Matze WsMZMOMKts LkHAG G ein

UM mck NMwN kenckÄ
errichtet haben

Wir halten unser Unternehmen geneigtem Wohtmotten bestens
empfohlen und zeichnen Hochachtungsvoll H 5266

vienstaZ äsn 8 Februar 7 Vkr
0 A Srt V I A ZkS i ii vrtim 8sAke ller V0 k88eliul6

unter AsKIiiZör NitvirlcunK äsr rs u K
Ilnrnmsrirts 1 Is t v a 2 Uark 50 k unnnminsrirts IätW ä 2 Uarl dsi Zil Isis

rns or Ar Ateinstrasss 66

l skt Mms
Donnerstag den 3 Februar

großer Caruevals Abend
Für Unterhaltung und ein Glas ff Actienbier
ist bestens gesorgt Jeder Besucher erhält eine
Kappe gratis Gleichzeitig empfehle Pökelknocheu
Meerrettig Klöse und Sauerkohl

Ein kautionssähiger junger Mann mit
guter Schulbildung welcher längere Zeit in
einem Materialgeschäft thätig war sucht zum
15 April in einem Agentur oder sonstigen
Geschäft Stellung Adressen unter Chiffre
Z G IM Exped d Bl erbeten

Ein anständiges Mädchen das die feine Küche
gründlich versteht wünscht Stellung als feine
Köchin oder zur Stütze der Hausfrau Das
Nähere d Fr Nöt s cher Kn ttelpsorte 5

Ein j Mann mit guten Zeugnissen sucht
sofort als Kutscher oder Hausknecht Stellung
Näheres im weißen Roß

Stelle als Kutscher und Diener gesucht
Zu erfragen Unterberg 9

stadt Theater
Freitag deu 4 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement K
Vorletztes gastspiet d kgt HossclMsMser8

Hern L K Z I GossHsKK
wkenl M kettekisb

oder
Drei Winter eines deutschen Dichters
Schauspiel in 3 Acten nebst einem Nachspiel

genannt Bettel iab u Lorbeerbaum
von Karl von Holtey

Heinrich Herr Carl Sontag
UM Opernpreise

Der Veilchenfresser
d as Mosn sche Lusts pi el wird v erlangt

General Versammlung
de5 Fnneratkajsen Vereins für Lehrer
Mittwoch den 9 Febr Abends 8 Uhr

im Gambrinns
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Vorstandswahl Der Borstaud

Ein ordentlicher Lehrling findet unter sehr
günstigen Bedingungen Aufnahme bei

Emil Karsch Klempnerei kl Klansstr 5 l

Geübte StrohhutsNiiherinnen und junge
Mädchen welche das Sirohyntnähm erlernen

wollen sucht August Berger
Damen Masken

elegant und gering zu sehr billigen Preisen

bei an der Halle 9Damenmasken kl Steinstraße 2 3 Tr
Billige geschmackvolle Damenmasken

Knttelpsorte I 2 Tr
Gummischuhe

Lehrlinge
werde Ostern angenommen

Stein und Bildhauerei
von ZLn I

Ein tüchtiger Modelltischler wird gesucht
in der Maschinenfabrik von

Oswald Kaltwasser K Co

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1 April

gesucht alter Markt 25
Mädchen auf Knaben Garderobe

sofort gesucht Dachritzgasse 10

Fr Altmann

Ein Mädchen v 15 16 Jahren sofort ge
lverden sucht Blücherstraße 2 3 Tr

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau Pros Kühler Wilhelmsstr 33
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1 April

gesucht Wilhelmsstraße 7 2 Tr
Ein ehrl Mädchen für den ganzen Tag

sofort gesucht Barfüßerstraße 2
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird gesucht gr Ulrichssttaße 35

Zum 15 Febr oder 1 März wird ein
tüchtiges Mädchen von 16 18 Jahren gesucht
Näheres gr Märkerstraße 22 im Laden

Einige recht ordentl arbeiis Mädcheu
m g Attesten suchen 1 März St d
Frau NorrmÄlln Trödel 19 a Markt

Kellner Lehrlinge Kellnerburschen sucht

ssvrri Trödel 19
Aufwartung gesucht gr Mä rkerstr 18 II
Eine ordentl Aufwartung f d g Tag wird

sofort gesucht Zu erfragen am Bahnhof 9

Bersammlnug
der Fleischer Gesellen

am Sonntag den 6 Februar Abends
8 Uhr

im Lokale des Hrn Friedrich D Altgeselle

Kastliok Auiu LolMAu
Mittagstisch zu 50 u zu 75 empfiehlt

üilBZtSiK
Landwehrstratze 2
Ein feines Glas Hallesches Aclieubier ist

zu haben für 13 Rpf bei
ei Laudwehrstr 2

Hebebaum gefunden A bzuh Mittelwache 15

Ein Päckchen mit Leinwand liegen ge
blieben in der Expedition d Bl

Ein Kleid verloren Gegen Belohnung
abzugeben Bernburgerstra ße 3

Ein grauer Pelzkragen vom Schimmel
thor bis Bürgergarten verloren

Gegen Belohnung abzugeben
Bernburgerstraße 27

Jagd hund zugelaufen Saalberg 5/6 p
Ein weißer Hund zugelaufen Abzuholen

Bockshörner 8

Gestern Abend 8 Uhr verschied nach langen
Leiden unsere herzensgute Mutter Schwieger
und Großmutter verwittw Steinmetzmeister
Grothum geb Eichapfel im noch nicht
vollendeten 56 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 3 Februar 1876

Mr die Redaktion verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deL Waisenhaus,
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